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Lehrstelle als  
Kaufmann/Kauffrau EFZ
Beginn: August 2026
Arbeitsort: Politische 
Gemeinde Schlatt

Gestalte deine Zukunft – mit ei-
ner vielseitigen Ausbildung in der 
öffentlichen Verwaltung!

Die Gemeinde Schlatt bietet dir 
ab August 2026 eine abwechs-
lungsreiche und zuverlässige Aus-
bildung als Kauffrau/Kaufmann 
EFZ. Während deiner dreijährigen 
Ausbildungszeit erhältst du span-
nende Einblicke in verschiedene 
Verwaltungsbereiche und wirkst 
aktiv im Gemeindebetrieb mit.

Das erwartet dich
• �Einblick in verschiedene Abtei-

lungen wie Einwohnerdienste, Fi-
nanzen, Bauwesen, Sozialwesen 
und Steuern

• �Mitarbeit im Tagesgeschäft sowie 
Übernahme eigener Aufgaben

• �Moderne Arbeitsplätze und ein 
unterstützendes Team

• �Förderung deiner persönlichen 
und fachlichen Entwicklung

Das bringst du mit
• �Kontaktfreudigkeit und Freude 

am Umgang mit Menschen
• �Gute Umgangsformen und ein 

gepflegtes Auftreten
• �Teamgeist und Interesse, dich ak-

tiv einzubringen
• �Eine selbstständige und zuverläs-

sige Arbeitsweise
• �Gute Schulnoten
• �Eigeninitiative und Lernbereit-

schaft

Wir bieten dir
• �Eine abwechslungsreiche und 

praxisnahe Ausbildung

• �Ein motiviertes, kollegiales Team
• �Strukturierte Einführung und per-

sönliche Betreuung
• �Gute Perspektiven für deine be-

rufliche Zukunft

Möchtest du Teil unseres 
Verwaltungsteams werden?

Dann freuen wir uns auf deine 
vollständige Bewerbung mit Le-
benslauf, Zeugniskopien der letz-
ten drei Schuljahre sowie einem 
Motivationsschreiben.

Sende deine Bewerbung bis 
spätestens 30. September 2025 an:

Politische Gemeinde Schlatt
Fabio Castro
Mettschlatterstrasse 2
8252 Schlatt TG
Tel. 052 646 02 64
fabio.castro@schlatt.ch

Rücktritt Gemeindepräsidentin 
Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner 

Nach reiflicher Überlegung und auf-
grund baldigen Erreichens des Pensi-
onsalters habe ich mich entschlossen, 
mit Wirkung zum 30. Juni 2026, elf 
Monate vor Ende der Legislatur 2023–
2027 von meinem Amt als Gemeinde-
präsidentin zurückzutreten. 

Mein Rücktrittsgesuch habe ich 
dem Gemeinderat und dem zu-
ständigen Departement des Innern 
per 14. Juli 2025 eingereicht, und 
dieses wurde zwischenzeitlich von 
beiden Instanzen genehmigt.

Nach neunzehn Jahren in einem 
öffentlichen Amt, davon elf Jahre 
mit der Verantwortung als Gemein-
depräsidentin, sehe ich es als an-
gemessen an, die Führung anderen 
Händen zu übergeben, um neuem 
Schwung und Ideen Platz zu schaf-
fen. 

Damit der Übergang geordnet 
und mit ausreichend Zeit gestaltet 
werden kann, hat der Gemeinde-
rat entschieden, die Ersatzwahl für 
das Gemeindepräsidium auf den 
30.  November 2025 anzusetzen. 
Ich werde in den verbleibenden 

Monaten bis zur Amtsübergabe 
mit meinem Nachfolger / meiner 
Nachfolgerin eng zusammenarbei-
ten und dafür Sorge tragen, dass 
eine reibungslose Übergabe des 
Amtes gewährleistet ist und die an-
stehenden Aufgaben ordnungsge-
mäss übergeben werden.

Bereits an dieser Stelle bedanke 
ich mich bei Ihnen für das Wohlwol-
len, welches mir bisher entgegen-
gebracht wurde.

Ihre Gemeindepräsidentin

Marianna Frei

Politische  
Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindeverwaltung
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Mitteilungen aus dem Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat in seinen 

Sitzungen von Anfang Juni bis En-
de August 2025 unter anderem fol-
gende Themen behandelt, diverse 
Entscheide erlassen und Stellung-
nahmen zur Kenntnis genommen:

KV-Ausbildungsplatz
Der Gemeinderat hat sich ent-

schieden, für Sommer 2026 wie-
derum einen Ausbildungsplatz 
als Kaufmann/Kauffrau EFZ auszu-
schreiben. 

Der Ausbildungsplatz wurde mitt-
lerweile ausgeschrieben und erste 
Bewerbungen sind eingegangen – 
die Bewerbungsfrist läuft noch bis 
30. September 2025. Bewerbungen 
können beim Berufsbildner Fabio 
Castro (Leiter Steueramt) einge-
reicht werden. 

Friedhofreglement – 
Inkraftsetzung

Das Friedhofreglement wurde an 
der Gemeindeversammlung vom  
16.  Juni 2025 genehmigt und 
schliesslich vom Gemeinderat per 
24. Juni 2025 in Kraft gesetzt. 

Das Reglement ist auf der Home-
page abrufbar. 

Spielplatz Schulhaus 
Mett-Oberschlatt

Der Spielplatz beim Schulhaus 
Mett-Oberschlatt hatte bisher nur 
sehr reduzierte Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag bis 20.00 Uhr / 
Samstag bis 18.00 Uhr / Sonntag ge-
schlossen). 

Der Gemeinderat ist der Ansicht, 
dass diese Öffnungszeiten nicht 
mehr vollumfänglich den heuti-
gen Nutzungsbedürfnissen ent-
sprechen. Insbesondere die Sonn-
tagsschliessung sowie das Fehlen 
definierter Anfangszeiten können 
zu Unsicherheiten und Rückfragen 
führen. 

Klar geregelte und zeitgemäss 
erweiterte Öffnungszeiten können 
dem Bedürfnis vieler Familien und 
Kinder nach früher und durchge-
hender Nutzung Rechnung tragen. 
Insbesondere in den wärmeren Mo-
naten. Auch der Sonntag soll als fa-

milienfreundlicher Spieltag berück-
sichtigt werden. Die Mittagsruhe 
soll weiterhin eingehalten werden.

Der Gemeinderat hat daher per 
1.  Juli 2025 folgende Öffnungszei-
ten beschlossen:
• �Montag bis Sonntag:  

8.00–12.00 Uhr, 13.00–20.00 Uhr
• �Die Mittagsruhe von  

12.00–13.00 Uhr ist einzuhalten.

Ersatz Brandmeldeanlage  
im Gemeindehaus

Die bestehende Brandmeldean-
lage im Gemeindehaus ist aus dem 
Jahr 2002 und kann gemäss Herstel-
ler/Betreiber Siemens kaum mehr 
gewartet werden – Ersatzteile sind 
keine mehr vorhanden, womit bei 
einem Ausfall keine Reparatur mehr 
garantiert werden kann. 

Bereits Ende Januar 2024 reich-
te die Siemens das Angebot für 
einen Ersatz ein. Dannzumal wurde 
insbesondere wegen der Unge-
wissheit bezüglich einer allfälligen 
Sanierung des Gemeindehauses 
zugewartet. Nun, da klar ist, dass le-
diglich punktuelle Instandstellung 
gemacht werden, muss auch die 
Situation rund um die Bandmelde-
anlage bereinigt werden.

Die Kosten von rund CHF 42’000.– 
für eine neue Brandmeldeanlage 
werden daher im Budget 2026 auf-
genommen. 

Grundwasserpumpwerk Held 
(GWPW) – Ersatz Fernalarmie-
rung RITAS 3G auf 4G und 
2-Faktoren-Authentifizierung

Im GWPW-Held soll eine 2-Fakto-
ren-Authentifizierung vorgesehen 
werden, damit eine IKT-Sicherheits-
massnahme erfüllt werden kann. 
Die bestehende SonicWall wird er-
setzt, damit die aktuellste Version 
vorhanden ist. Zudem wird das 
3G-Netz Ende 2025 abgeschaltet. 
Daher muss das bestehende RITAS 
Alarmiergerät durch eine 4G-Versi-
on ersetzt werden, um den Betrieb 
weiterhin sicherzustellen.

2-Faktoren-Authentifizierung 
(2FA): Der Fernzugriff erfolgt über 
Internet und einen Swisscom-Rou-

ter. Der Internetanschluss wird 
durch eine Firewall hinter dem bau-
seitigen Swisscom-Router gegen 
Angriffe und unberechtigte Zugrif-
fe geschützt. Durch eine 2FA wird 
ein Benutzer nach der Anmeldung 
mittels Benutzername und Pass-
wort aufgefordert, sich über einen 
zweiten Pfad zu authentifizieren. 
Dies erfolgt typischerweise mittels 
einer App.

Die Kosten von CHF 12’307.20 (inkl. 
MWST) werden im Budget 2026 auf-
genommen. 

Quellfassung Eggenacker-
Moseraa – Überprüfung Grund-
wasserschutzzone

Der Kanton Thurgau hat in den 
letzten Jahren eine Überprüfung al-
ler kantonalen Grundwasserschutz-
zonen durchgeführt und deren Ge-
setzeskonformität per GIS-Verfah-
ren überprüft. Hierbei wurden die 
sechs Quellfassungen Eggenacker-
Moseraa als überprüfungsbedürftig 
ausgeschieden. 

Eine erste Überprüfung der 
Schutzzonen zeigt, dass die Schutz-
zonen S2 und S3 wahrscheinlich 
zu klein ausgeschieden wurden. 
Gemäss Aussagen des Amts für 
Umwelt (AfU) ist zunächst die kan-
tonale «Checkliste zur Standort-
bewertung bestehender oder ge-
planter Quellfassungen und der 
entsprechenden Grundwasser-
schutzzonen» auszufüllen und dem 
Amt für Umwelt einzureichen. In 
einem zweiten Schritt trifft das AfU 
dann Empfehlungen oder Anforde-
rungen über das weitere Vorgehen 
bezüglich der Schutzzonen (Neu-
ausscheidung, Anpassung oder 
Aufhebung). Hierauf anschliessend 
wäre dann höchstwahrscheinlich 
eine Überarbeitung der Schutzzo-
nen nötig. 

Die Arbeiten können in zwei Pha-
sen erledigt werden, wobei die ers-
te für rund CHF 3000.– bereits im 
Jahr 2025 ausser Budget erfolgen 
muss. 

Die Phase zwei über rund CHF 
14’000.– wurde im Budget 2026 auf-
genommen. 
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Badewiesen- und Parkplatzwart 
– Neuanstellung

In der Juni-Ausgabe der Schlatter-
Informationen wurde über die be-
absichtigte Anstellung einer zusätz-
lichen Person für den Unterhalt der 
Badewiese und des Petri-Parkplat-
zes informiert. 

Auf das Stelleninserat haben sich 
zwei Personen gemeldet, welche 
zu einem kurzen «Probearbeiten» 
eingeladen wurden. Schliesslich 
konnte die Stelle per 1. August 2025 
an Georg Vollenweider im Stunden-
lohn vergeben werden. 

Der Gemeinderat dankt Georg 
bereits jetzt für seinen Einsatz. 

Hundesteueransatz 2026
Die Ansätze der Hundesteuer be-

tragen gemäss Gesetz CHF 80.– für 
den ersten Hund und CHF 130.– für 
jeden weiteren. 

Insbesondere mit der diesjähri-
gen Gesetzesänderung, wonach 
Gemeinden diese Ansätze um bis 
zu 50% erhöhen konnten, wurden 
den Gemeinden empfohlen, ihre 
Ansätze zu überprüfen. 

Der Gemeinderat ist dieser Emp-
fehlung nachgekommen und hat 
die Aufwendungen und Erträge im 
Bereich der Hundehaltung gegen-
übergestellt und konnte feststellen, 
dass diese aktuell nicht defizitär ist 
und daher vorerst keine Erhöhung 
der Hundesteuer notwendig ist. 

Rücktritt Gemeindepräsidentin 
Marianna Frei – Ansetzung 
Ersatzwahltermin

Mit dem Rücktritt von Marianna 
Frei per 30. Juni 2026 muss eine 
Ersatzwahl für das Gemeindepräsi-
dium für den Rest der Amtsperiode 
(2023–2027) durchgeführt werden. 

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die Ersatzwahl am eidge
nössischen Abstimmungstag vom 
30. November 2025 durchzuführen. 

Gemäss §36 f Gesetz über das 
Stimm- und Wahlrecht sind ers-
te Wahlgänge bis zum 69. Tag vor 
dem Abstimmungstag anzukündi-
gen (= 22. September 2025), gleich-
zeitigt ist darauf hinzuweisen, dass 
Vorschläge zur Aufnahme auf die 
Namenliste bis zum 55. Tage vor 

dem Abstimmungstag eingereicht 
werden können (= 6. Oktober 2025).

Die offizielle Wahlankündigung 
finden Sie ebenfalls in dieser Aus-
gabe sowie auf der Homepage und 
den Aushängekästen. 

Türmli-Instandstellungsarbeiten
Im Rahmen der Werterhaltung 

und der Sicherstellung eines ge-
pflegten Erscheinungsbildes unse-
res Türmli hat der Gemeinderat 
beschlossen, für das Türmli im Jahr 
2026 folgende Instandstellungs-
arbeiten über rund CHF 16’000.– ins 
Budget 2026 aufzunehmen:
• �Fassadenverputz im unteren Be-

reich: Der Verputz im unteren Be-
reich zeigt rundum deutliche Ab-
platzungen und Risse. Dies führt 
nicht nur zu einem unschönen 
Erscheinungsbild, sondern erhöht 
auch das Risiko für weitere Schä-
den durch Witterungseinflüsse. Ei-
ne zeitnahe Sanierung ist notwen-
dig, um grössere Folgeschäden zu 
vermeiden.

• �Verputz auf der Wetterseite: Be-
sonders exponiert ist die Wetter-
seite des Gebäudes. Hier ist der 
Putz teilweise stark verwittert und 
abgenutzt. Aufgrund der benötig-
ten Gerüstbau für die Holzfassade 
beim Zifferblatt, kann die Fassade 
gleich gewaschen und die Bau-
substanz instandgesetzt werden. 

• �Tür- und Fensterrahmen: Die 
Holzrahmen der Tür und der 
Fenster weisen Abnutzungsspu-
ren und kleinere Beschädigungen 
auf. Um deren Funktionalität und 
Schutzwirkung zu gewährleisten 
sowie um den optischen Eindruck 
zu verbessern, sind Ausbesserun-
gen und ein neuer Anstrich not-
wendig.

• �Holzfassade hinter dem Ziffer-
blatt: Die Holzverkleidung hinter 
dem Zifferblatt benötigt einen 
neuen Schutzanstrich. Gleichzeitig 
sollen kleinere Reparaturen durch-
geführt werden, um das Holz lang-
fristig vor Witterung und Verfall zu 
bewahren. Dabei ist geplant, das 
Zifferblatt nicht zu demontieren.

• �Anstrich und Reparatur Türe: 
Die Aussenseite der Türe zeigt 
deutliche Verwitterungsspuren. 

Ein neuer Anstrich sowie kleine-
re Reparaturen sind erforderlich, 
um die Türe zu schützen und das 
Gesamtbild zu erhalten. Die Türin-
nenseite wird nur gereinigt.

Tempo-30-Zonen  
im Gemeindegebiet

Die Einführung der Tempo-30-
Zonen im Gemeindegebiet wurden 
durch das Departement für Bau und 
Umwelt genehmigt, somit kann mit 
der Umsetzung begonnen werden. 

Für die Signalisation und Markie-
rung wurden mittlerweile Offerten 
eingeholt und die Arbeiten konn-
ten an die Signaltec AG, Schwerzen-
bach, vergeben werden. 

Gerne wird der Gemeinderat 
wieder informieren, sobald klar ist, 
wann die Arbeiten beginnen wer-
den. 

Behindertengerechter Ausbau 
Haltestelle Mettschlatt –  
inkl. Einlenker/Knoten 
Dorfstrasse/Hauptstrasse 

Neubau Unterflurcontainer 
Dorfstrasse (Mettschlatt): Vom 
30. Mai bis 18. Juni 2025 waren die 
beiden Projekte Behindertenge-
rechter Ausbau Haltestelle Mett-
schlatt – inkl. Einlenker/Knoten 
Dorfstrasse/Hauptstrasse (kanto-
nales Projekt) und Neubau Unter-
flurcontainer Dorfstrasse (Mett-
schlatt) (kommunales Projekt) öf-
fentlich aufgelegt. 

Während gegen das kommunale 
Projekt keine Einsprache erhoben 
wurde, wurde gegen das kantonale 
Projekt zwei Einsprachen erhoben. 

Das kommunale Projekt (UFC) 
ist daher dereinst blockiert, bis der 
Kanton über die Einsprachen be-
funden hat. 

Der Gemeinderat wird über die 
weiteren Entwicklungen wieder in-
formieren. 
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Waldumgang und Bundesfeier 2025, am 1. August 2025
Die Politische Gemeinde und die 

Bürgergemeinde Schlatt führten 
die diesjährigen Feierlichkeiten zum 
Nationalfeiertag zusammen durch. 
Beat Möckli, der Präsident der Bür-
gergemeinde, konnte rund 120 Per-
sonen zur Bundesfeier begrüssen. 
Gestartet wurde direkt mit Vorträ-
gen zur Thematik: ETH Zürich star-
tet Vibrationsbohrungen zur CO2-
Einspeisung in den Boden. Herr Kel-
ler und Herr Maurer brachten den 
Anwesenden mittels Bildmaterials 
und mitgebrachten Sensoren, so-
genannten Geophonen, das Projekt 
näher. 

Die CO2-Messungen sollten bis 
2050 auf einem Wert von «Null» sein 
und die Emissionen nach Möglich-
keit in der Schweiz gelagert werden. 
Das nicht mehr genutzte Bohrloch 
der Nagra kann für das rein wissen-
schaftliche Projekt genutzt werden, 
erwähnt wird hier von Herrn Keller, 
dass hier jedoch keine Grundlagen 
geschaffen werden, um hier, im 
Umkreis von Schlatt, solch ein Lager 
zu errichten. Das Zeitfenster für die-
ses Projekt dauert voraussichtlich, 
um alle darin enthaltenen Abläufe 
wie Bewilligungen, Berechnungen, 
Auswertungen usw. realistisch um-
zusetzen, bis 2030. Herr Maurer er-
wähnt, dass 5133 Sensoren verteilt 
wurden, im Umkreis von ca. einen 
Kilometer rund um das Bohrloch. 
Dies in Absprache mit den jewei-
ligen Parzellenbesitzern. Die Sen-
soren messen nun 500-mal pro 
Sekunde die Schwingungen im 
Boden. Diese Messungen werden 
nach dem Einsammeln der Senso-
ren ausgewertet. Durch die unter-
schiedlichen Informationen kann 
der komplette Untergrund abge-
bildet werden, diese Darstellungen 
sind wichtig für das Projekt. 

Danach startete der Waldum-
gang, Simon Pachera, der Revier-
förster, führte die Anwesenden 
an eine Esche und erläuterte das 
Eschentriebsterben, auch genannt 
Eschenwelken. Dies ist eine schwe-
re Baumkrankheit, verursacht durch 
einen Pilz, mit dem Namen: falsches 
weisses Stengelbecherchen. Dieser 

Pilz stammt ursprünglich aus Ost-
asien und breitet sich zunehmend 
in Europa aus. Leider gibt es keine 
Krankheitsbekämpfung, und nach 
dem Befall kommen weitere Schäd-
linge hinzu, welche den Baum 
schlussendlich zum Fall bringen. 
Dies zwingt den Forst diese Bäume 
zu fällen, was ebenso schwierig und 
unberechenbar ist. Simon Pachera 
erwähnt, dass die Esche nicht kom-
plett verschwinden wird, der Baum 
verjüngt sich immer noch, vielleicht 
wird es zukünftig eine resistentere 
Art von einer Esche geben. 

Beat Möckli bedankt sich mit 
einem Präsent bei den Referen-
ten und führt weiter zu einer mili-
tärischen Sperrstelle, die Teil der 
Grenzbrigade 6 der Schweizer Ar-
mee war und als militärhistorisches 
Denkmal von regionaler Bedeu-
tung gilt. Diese Sperrstelle wurde 
im Zweiten Weltkrieg errichtet und 
erstreckt sich auch auf den Bereich 
um Schlatt herum, dies ist aus den 
strategischen Karten der Armee 61 
ersichtlich. Schlatt war somit einge-
flochten in die nördliche Sperre der 
Schweiz und gehörte zum Kontext 
zusammen mit Stammheim, Schaff-
hausen und Eglisau. Es gibt um un-
ser Gemeindegebiet hufeisenför-
mig Sperren in unterschiedlichen 
Arten. Durch die Armeereform 95 

wurde die Landesverteidigung mo-
biler und die nun nicht mehr ge-
brauchten Anlagen erhielten eine 
ökologische Umnutzung, ein wert-
voller Beitrag für Flora sowie Fauna. 

Nach dem Umgang eröffnete der 
Musikverein Schlatt, unter der Lei-
tung von Martin Weiss, den offiziel-
len Festakt, nach der Landeshymne 
beginnt die Gemeindepräsidentin 
Marianna Frei mit der diesjährigen 
Festrede von der Politischen Ge-
meinde. In ihrer Rede erwähnt sie 
den Geburtstag der Schweiz, der 
gemeinsam gefeiert wird. Ein Tag, 
der unsere Einheit, unsere Werte 
und unsere Geschichte würdigt. 
Ein besonderer Moment, um stolz 
zu sein, was unser Land ausmacht: 
die Freiheit, die Demokratie, der 
Zusammenhalt sowie die Vielfalt, 
welche uns verbindet. Die Schweiz 
ist ein Land der Innovationen und 
Traditionen, des Friedens und der 
Offenheit. Gerne erinnern wir uns 
an die geschichtliche Überlieferung 
von 1291, wo der Eid geschlossen 
wurde, um sich in schwierigen Zei-
ten gegenseitig beizustehen. Die-
ser Moment hat die Grundlage für 
unsere heutige Schweiz gelegt. Ein 
Land, das auf Solidarität und gegen-
seitigem Respekt aufbaut, welches 
sich auszeichnet durch ihre direkte 
Demokratie, die Unabhängigkeit, 
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den Föderalismus und die Viel-
falt der Sprachen sowie Kulturen. 
Weiter erwähnt Marianna Frei die 
internationale Vernetzung, die zahl-
reichen Handelsbeziehungen, die 
diplomatischen Beziehungen in der 
Politik für die Wissenschaft, die For-
schung, auch für den Tourismus. 

So ist die Schweiz heute eng mit 
der ganzen Welt verbunden und 
entsprechend abhängig. Die aktuel-
len weltweiten Konflikte, Spannun-
gen und gar Kriege zwischen den 
einzelnen Ländern und die damit 
verbunden Auswirkungen machen 
auch an unseren Landesgrenzen 
nicht Halt und lässt die Schweiz sor-
genvoll in die Zukunft blicken. Die 
Herausforderungen an unser Land 
sind gewachsen. 

Jedoch wollen wir nun am Ge-
burtstag der Schweiz Glückwün-
sche überbringen und der Schweiz 
zu den zahlreichen positiven Ereig-
nissen und den Taten, welche er-
folgt sind, gratulieren. Fortschritte 
im Bereich erneuerbare Energien, 
um unsere Umwelt zu schützen. In 
medizinischen Bereichen, welche 
positive Auswirkungen auf die Ge-
sundheit der Bevölkerung haben. 
Schweizer Sportler, welche sich in 
verschiedenen Disziplinen mit den 
Weltbesten messen und mithal-
ten können um danach die ganze 
Nation in Euphorie versetzen. Dies 
alles fördert den Zusammenhalt 
der Gesellschaft, was in Zeiten der 
Unsicherheit und Veränderung we-
sentlich ist. Zum Abschluss wünscht 

unsere Gemeindepräsidentin unse-
rem Land, dass es weiterhin ein Ort 
ist, an dem Freiheit, Toleranz und 
Zusammenhalt gelebt werden und 
erwähnt mit einem Augenzwinkern: 
«Denken sie immer daran, solange 
unser Käse noch Löcher hat, wird es 
uns immer weiterhin gut gehen!»

Der Musikverein spielte das Thur-
gauer-Lied sowie danach noch wei-
tere musikalische Stücke. Die Anwe-
senden begleiteten den Verein mit 
ihrem Gesang und dankten für die 
Darbietungen mit viel Applaus. 

Danach freuten sich alle auf Speis 
und Trank, die uns der Männerrie-
ge-Verein Schlatt bereitstellte und 
mit ihrem grossen Engagement 
den Bundesfeier-Anlass wiederum 
zu einem herrlichen Zusammen-
treffen möglich machten. 

An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an den Musikverein 
Schlatt für die musikalische Umrah-
mung und bei der Männerriege für 
die Bewirtung und das Herrichten 
des Festplatzes, ebenso beim Klein-
kaliberverein für die Benutzung 
ihres Platzes und bei allen weiteren 
Personen, die zum Gelingen des 
heutigen Anlasses beigetragen ha-
ben. 

«Wenn alle mitwirken, kann 
grossartiges entstehen», danke-
schön!

Gemeinderätin 
Dominique Bossert 

Wahlankündigung: Ersatzwahl  
für das Gemeindepräsidium

Gestützt auf §9 Abs. 4 und §36 
des Gesetzes über das Stimm- 
und Wahlrecht (StWG) findet am 
Sonntag, 30. November 2025 
die Ersatzwahl des Gemeindeprä-
sidiums für den Rest der Amtsdau-
er 2023–2027 statt. 

Ein allfälliger zweiter Wahlgang 
wurde auf den 8. März 2026 ange-
ordnet.

Gemäss §36 Gesetz über das 
Stimm- und Wahlrecht (StWG) des 
Kantons Thurgau sind bei Majorz-
wahlen Wahlvorschläge bis spä-
testens am 55. Tag vor dem Ab-
stimmungstag, das heisst bis spä-
testens Montag, 6. Oktober 2025, 
der Gemeindeverwaltung, Mett-
schlatterstrasse 2, 8252 Schlatt TG, 
einzureichen, um auf die Namenlis-
te aufgenommen zu werden. 

Verspätet gemeldete Kandida-
ten finden auf der Namenliste 
keine Aufnahme, können jedoch 
trotzdem gewählt werden.

Listen für die Wahlvorschläge 
können bei der Gemeindeverwal-
tung oder online auf der Home-
page (www.schlatt.ch) bezogen 
werden. 

Schlatt TG, September 2025

Politische  
Gemeinde Schlatt TG 
Gemeindeverwaltung
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Elektrizitätsversorgung: Preisblatt 2026
Grundpreis

Gilt für alle Endkunden in ganzjährig genutzten Lie-
genschaften mit einem Niederspannungs-Netzan-
schluss (unter 1 kV) und bis 50’000 kWh Jahresenergie-
bezug.

Netzebene 7 – 400V:  
Preis für Netznutzung, Abgaben und Energie

Netznutzung	
Grundpreis:	 12.00	 CHF/Mt.
Netz Hochtarif HT1: 	 7.30	 Rp./kWh
Netz Niedertarif NT1: 	 7.30	 Rp./kWh
Blindstrom: 	 0.00	 Rp./kVARh
Systemdienstleistung SDL: 	 0.27 	 Rp./kWh

Messung	
Messtarif: 	 5.40	 CHF/Mt.

Öffentliche Abgaben
Abgabe an das Gemeinwesen: 	 0.00	 Rp./kWh
Netzzuschlag gem. EnG Art. 35:	 2.30	 Rp./kWh
Stromreserve des Bundes (WResV):	 0.41	 Rp./kWh
Zuschlag für solidarisierte Kosten  
über das Übertragungsnetz: 	 0.05 	 Rp./kWh

Energie Standard	
Energie Hochtarif HT: 	 17.50 	 Rp./kWh
Energie Niedertarif NT: 	 17.50 	 Rp./kWh

Gesamttarif für Netznutzung,  
Abgaben und Energie
Grundgebühr*: 	 17.40 	 CHF/Mt.

Total Standard	
Hochtarif HT: 	 27.83 	 Rp./kWh

Total Standard	
Niedertarif NT: 	 27.83 	 Rp./kWh

Energie Wahlprodukte	
TG Naturstrom aqua eco: 	 +2.00 	 Rp./kWh
TG Naturstrom aqua bio: 	 +4.50 	 Rp./kWh
TG Naturstrom aqua sun: 	 +6.00 	 Rp./kWh

Leistung I
Gilt für alle Endkunden in ganzjährig genutzten Lie-

genschaften mit einem Niederspannungs-Netzan-
schluss (unter 1 kV) und über 50’000 kWh Jahresener-
giebezug.

Bewilligte Bauten
Sanierung Dach
Parz. 1071, Türmlistrasse
Erich und Annemarie Mayr, Schlatt

Renovation Hausfassade
Parz. 255, Frauenfelderstrasse
Sarah und Kohei Hayashi, Schlatt

Stützmauer
Parz. 1563, Frauenfelderstrasse
David Schütz, Schlatt 

Luft-Wasser-Wärmepumpe aussen  
auf dem Flachdach aufgestellt
Parz. 239, Kindergartenweg
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen 

Heizungsersatz: neu Wärmepumpe
Parz. 532, Frauenfelderstrasse
Ashtar Kern, Schlatt

Neubau Sichtschutzwände und Tessiner-Pergola
Parz. 1553, Kindergartenweg
Gabriela Benz, Schlatt 

Neubau Carport
Parz. 457, Held
Julius und Angela Jäger, Schlatt

Erstellung eines Langgutlagers (aussen)  
für Lagerung von Stahl Stangenmaterial
Parz. 331, Schulweg
FIBA Metallbau GmbH, Schlatt 

Aussengehege für Katzen
Parz. 1359, Kohlfirststrasse 
Pascal Schneuwly, Schlatt

nachträgliche Beschattung  
über die Terrassenüberdachung
Parz. 1503, Held
Martin Moresi, Schlatt

Neubau 2 Unterstände mit ungedecktem 
Sandauslauf für Esel und Pony
Parz. 308, Pfarrhausstrasse
Michael Sommer
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Netznutzung	
Grundpreis: 	 60.00 	 CHF/Mt.
Netz Hochtarif HT 1: 	 4.15 	 Rp./kWh
Netz Niedertarif NT 1: 	 4.15 	 Rp./kWh
Leistungspreis pro Monat: 	 12.00 	 CHF/kW
Blindstrom: 	 0.00 	 Rp./kVARh
Systemdienstleistung SDL: 	 0.27 	 Rp./kWh

Messung	
Messtarif: 	 5.40 	 CHF/Mt.

Öffentliche Abgaben	
Abgabe an das Gemeinwesen: 	 0.00 	 Rp./kWh
Netzzuschlag gem. EnG Art. 35: 	 2.30 	 Rp./kWh
Stromreserve des Bundes (WResV): 	0.41 	 Rp./kWh
Zuschlag für solidarisierte Kosten  
über das Übertragungsnetz: 	 0.05 	 Rp./kWh

Energie Standard	
Energie Hochtarif HT: 	 17.50 	 Rp./kWh
Energie Niedertarif NT: 	 17.50 	 Rp./kWh

Gesamttarif für Netznutzung,  
Abgaben und Energie
Grundgebühr*: 	 65.40 	 CHF/Mt.

Total	
Hochtarif HT: 	 24.68 	 Rp./kWh

Total	
Niedertarif NT: 	 24.68 	 Rp./kWh

Energie Wahlprodukte	
CH Naturstrom business eco: 	 +1.10 	 Rp./kWh

Temporär
Gilt für alle Endkunden mit einem zeitlich begrenz-

ten Niederspannungs-Netzanschluss (unter 1 kV). Dies 
betrifft vor allem Baustromanschlüsse, Festanschlüsse, 
etc. Sämtliche anfallenden Kosten gehen zu Lasten des 
Endkunden. Ohne Messeinrichtung kann für max. zwei 
Tage ein Netzanschluss betrieben werden. Die Kosten 
belaufen sich aus Pauschal CHF 15.–/kW und Tag. Der 
Endkunde hat dem Netzbetreiber schriftlich mitzutei-
len, sobald die Bautätigkeiten abgeschlossen sind. Vo-
raussetzung ist, dass der definitive Netzanschluss und 
Stromzähler vorhanden, keine allfälligen Trocknungsan-
lagen, Kräne oder ähnliche Baugeräte in Betrieb sind. 
Der Netzbetreiber behält sich das Recht vor, unange-
meldete Stichprobenkontrollen vor Ort durchzufüh-
ren. Ohne eine entsprechende schriftliche Mitteilung 
des Endkunden, dauert der Baustromanschluss bis zur 
schriftlichen Eingabe der Fertigstellungsmeldung.

Netznutzung	
Grundpreis: 	 0.00 	 CHF/Mt.
Netz Hochtarif HT: 	 24.00 	 Rp./kWh

Netz Niedertarif NT: 	 24.00 	 Rp./kWh
Blindstrom: 	 0.00 	 Rp./kVARh
Systemdienstleistung SDL: 	 0.27 	 Rp./kWh

Messung	
Messtarif: 	 5.40 	 CHF/Mt.

Öffentliche Abgaben	
Abgabe an das Gemeinwesen: 	 0.00 	 Rp./kWh
Netzzuschlag gem. EnG Art. 35: 	 2.30 	 Rp./kWh
Stromreserve des Bundes (WResV): 	0.41 	 Rp./kWh
Zuschlag für solidarisierte Kosten  
über das Übertragungsnetz: 	 0.05 	 Rp./kWh

Energie Standard	
Energie Hochtarif HT: 	 17.50 	 Rp./kWh
Energie Niedertarif NT: 	 17.50 	 Rp./kWh

Gesamttarif für Netznutzung,  
Abgaben und Energie
Grundgebühr*: 	 5.40 	 CHF/Mt.

Total Standard	
Hochtarif HT: 	 44.53 	 Rp./kWh

Total Standard	
Niedertarif NT: 	 44.53 	 Rp./kWh

Energie Wahlprodukte	
TG Naturstrom aqua eco: 	 +2.00 	 Rp./kWh
TG Naturstrom aqua bio: 	 +4.50 	 Rp./kWh
TG Naturstrom aqua sun: 	 +6.00 	 Rp./kWh

Leistung II
Gilt für Endkunden mit einer betriebseigenen Trafo-

station (17-kV-Netzanschluss). Bei einer allfälligen sek. 
Messung wird ein Transformationsverlust von 2% auf 
Arbeit [kWh], Leistung [kW] und Blind [kvarh] aufge-
rechnet, bzw. bei Stromproduktion abgezogen.

Netzebene 5 – 16'000V:  
Preis für Netznutzung, Abgaben und Energie

Netznutzung	
Grundpreis: 	 100.00 	 CHF/Mt.
Netz Hochtarif HT 1: 	 3.00 	 Rp./kWh
Netz Niedertarif NT 1: 	 3.00 	 Rp./kWh
Leistungspreis pro Monat: 	 12.00 	 CHF/kW
Blindstrom: 	 0.00 	 Rp./kVARh
Systemdienstleistung SDL: 	 0.27 	 Rp./kWh

Messung	
Messtarif: 	 30.00 	 CHF/Mt.

Öffentliche Abgaben	
Abgabe an das Gemeinwesen: 	 0.00 	 Rp./kWh
Netzzuschlag gem. EnG Art. 35: 	 2.30 	 Rp./kWh
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Stromreserve des Bundes (WResV): 	0.41 	 Rp./kWh
Zuschlag für solidarisierte Kosten  
über das Übertragungsnetz:	 0.05 	 Rp./kWh

Energie Standard	
Energie Hochtarif HT: 	 17.50 	 Rp./kWh
Energie Niedertarif NT: 	 17.50 	 Rp./kWh

Gesamttarif für Netznutzung,  
Abgaben und Energie
Grundgebühr*: 	 130.00	 CHF/Mt.

Total	
Hochtarif HT: 	 23.53 	 Rp./kWh

Total	
Niedertarif NT: 	 23.53 	 Rp./kWh

Energie Wahlprodukte	
CH Naturstrom business eco: 	 +1.10 	 Rp./kWh

*Grundpreis und Messtarif

Alle aufgeführten Preise sind in Schweizer Franken (CHF) und exkl. 
MWST.

1 Bei Bezug von Energie aus einer lokalen Energiegemeinschaft (LEG) 
wird ein Abschlag des Netznutzungstarifs von 40% gewährt. Wird für 
die Übertragung eine Transformation auf eine andere Spannungsebe-
ne benötigt, reduziert sich der Abschlag auf 20%

Erläuterung

Tarifzeiten
Hochtarif: 	� Montag bis Freitag, 7.00–20.00 Uhr,  

Samstag, 7.00–13.00 Uhr
Niedertarif: 	 übrige Zeit

Die Stromzähler registrieren den Verbrauch und die 
Produktion weiterhin zu den hier erwähnten Tarifzeiten. 
Die Verrechnung bzw. die Gutschrift erfolgt wäh-
rend beiden Tarifzeiten (HT und NT) zu den glei-
chen Preisansätzen (vgl. Preisübersicht).

Grundpreistarif
Je Endverbraucher wird ein Zähler montiert. Für je-

den Zähler wird ein Grundpreis (CHF/Mt.) in Rechnung 
gestellt.

Messtarif
Der Messtarif ist eine neue Tarifkomponente gem. Ar-

tikel 12 Absatz 2 Buchstabe c StromVG und Artikel 17a 
Absatz 3 StromVG. Bisher waren die Messkosten Teil der 
Netznutzung.

Leistungspreis
Die Messung des monatlichen Leistungsmaximums 

(Pmax) [kW] erfolgt mit einer Messperiode von fünf-
zehn Minuten und zwei Dezimalstellen genau. Die 

Messung und Verrechnung erfolgt unabhängig Ihres 
zeitlichen Auftretens.

Blindstrom
Aufgrund geänderter Blindenergieverrechnung der 

Vorliegernetze wird die bisherige Berechnung ausge-
setzt. Über die Einführung einer angepassten Form 
wird frühzeitig informiert.

Energieprodukt Standard
Das Standardprodukt besteht aus 100% erneuerbarer 

Energie.
 

Energiewahlprodukt Thurgauer Naturstrom
Die Wahlprodukte des Thurgauer Naturstrom be-

stehen zu 100% aus erneuerbarer Energie, welche im 
Thurgau produziert wurde. Weitere Informationen fin-
den sie unter www.thurgauernaturstrom.ch

 	  	
 

Energiewahlprodukt CH Naturstrom
Die Wahlprodukte des Schweizer Naturstrom sind 

Businesskunden vorbehalten und ist ein Produkt der 
Marke Thurgauer Naturstrom. Weitere Informationen 
finden sie unter www.thurgauernaturstrom.ch

Allgemeine Bestimmungen
Die Allgemeinen Bestimmungen können bei der Ge-

meinde bezogen werden.

Das Preisblatt ist auch auf der Homepage (www.
schlatt.ch) einsehbar.
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Stromkennzeichnung: Standardprodukt
Ihr Stromlieferant: 
Politische Gemeinde Schlatt TG, 
Elektrizitätswerk

Kontakt: 
Fr. Piriya Rajan, Technische Werke, 
Tel. 052 646 02 65

Bezugsjahr: 
2024

gelieferte Energie [kWh]: 
7’071’186

Mit der vom Bundesrat einge-
führten Vorschrift zur Stromkenn-
zeichnung werden alle Lieferanten 
von Elektrizität verpflichtet, ihren 
«Strommix» den Kunden und Kun-
dinnen mitzuteilen. Die Endver-
braucher erhalten mit der Kenn-
zeichnung die Möglichkeit, den an 
sie gelieferten Strom nach qualitati-
ven Kriterien zu bewerten.

Kunden, welche ein Zusatzpro-
dukt (z.B. EKZ Naturstrom) bestellt 
haben, erhalten eine separate 

Stromkennzeichnung oder haben 
diese bereits mit der Bestellung des 
Produktes erhalten.

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.stromkennzeich-
nung.ch

Öffnungszeiten Bächligrube
Während den Wintermonaten ist 

die Bächligrube ab 1. Oktober an 
folgenden Zeiten geöffnet:
• �Samstag:  

15.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
• �Mittwoch:  

Geschlossen

Bitte beachten Sie den Abfuhr- 
und Entsorgungsplan. Dort ent-
nehmen Sie, was in der Bächligru-
be entsorgt werden kann. Grössere 
Mengen an Astmaterial (gefüllte 
Anhänger oder Lieferwagen) wol-
len Sie bitte direkt bei der Cabema 
Diessenhofen (ehemalig Holcim) 

anliefern. Auf der Gemeindeverwal-
tung erhalten Sie dazu einen Gut-
schein. Die Materialabgabe bei der 
Cabema ist dann für Sie kostenlos. 

Bitte bringen Sie nur Grüngut 
aus Haus und Garten in die Gru-
be. Abfälle von Hof und Feld sowie 
vom Gewerbe werden nicht ent-
gegen genommen und müssen 
selber entsorgt werden.

Reto Vetter
Gemeinderat

Redaktionsschluss der 

Nr. 4 / Dezember 2025: 

23. November 2025

Total aus der Schweiz

100.00% 100.00%

80.20% 80.20%
13.20% 13.20%
13.20% 13.20%

0.00% 0.00%
0.00% 0.00%

         Siedlungsabfälle 0.00% 0.00%
0.00% 0.00%

 Geförderter Strom    1 6.60% 6.60%
0.00% 0.00%
0.00% 0.00%
0.00% 0.00%
0.00% 0.00%
0.00% 0.00%
0.00% 0.00%
0.00% 0.00%

100.00% 100.00%
1 Geförderter Strom: 58.5% Wasserkraft, 14.92% Sonnenenergie, 4.1% Windenergie, 19.1% Biomasse, 3.4% Siedlungsabfälle erneuerbar, 0% Geothermie

         Windenergie
         Biomasse

         Geothermie

Nicht erneuerbare Energien
 Kernenergie
 Fossile Energieträger

         Erdöl
         Erdgas
         Kohle

 Siedlungsabfälle
Total

         Sonnenenergie

Erneuerbare Energien

 Wasserkraft
 Übrige erneuerbare Energien

80.20%

13.20%

6.60%

Wasserkraft

Übrige erneuerbare Energien

Geförderter Strom

Kernenergie

Fossile Energieträger

   Siedlungsabfälle

Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus:
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Aktion Weihnachtspäckli 2025
Wir sammeln 

auch dieses Jahr 
wieder für die 
Weihnachtspä-
ckli-Aktion. 

Es können fer-
tige Päckli (nach 
vorgegebener 
Liste) abgegeben 
werden, oder es 
besteht auch wie-

der die Möglichkeit, im Volg durch 
«Zetteli»-Ziehen aus der Päckliliste 
zum Beispiel Teigwaren, Tee, Kaffee 
usw. einzukaufen und gleich nach 
der Kasse in einem Einkaufswagen 
zu deponieren. Wir werden dann 
die Päckli zusammenstellen und 
verpacken.

Diese Aktion wird in der Woche 
vom 27. Oktober bis und mit 1. No-
vember 2025 stattfinden.

Päckli oder einzelne Artikel, Klei-
der und Schuhe (gut erhalten) kön-
nen am: Freitag, 31. November 
von 15.00 bis 18.00 Uhr bei Maya 
Baumann, Werdbach 11, Schlatt, ab-
gegeben werden.

Kartons für Päckli können bei Ruth 
Fischer, Im Brühl 15, bezogen wer-
den. Bei Fragen stehe ich gerne zu 
Verfügung. Tel. 078 815 37 43.

Bitte packen Sie alle aufgeliste-
ten Produkte in die Päckli! Nur 
so kommen die Päckli ohne Pro-
bleme durch den Zoll und kön-
nen einfach und gerecht verteilt 
werden.

Päckli für Kinder
• Schokolade
• Biscuits
• Süssigkeiten (Bonbons usw.)
• Zahnpasta
• �Zahnbürste (in Original

verpackung)
• Seife (in Alufolie gewickelt)
• �Shampoo (Deckel mit Scotch 

verklebt)
• 2 Notizhefte oder -blöcke
• Kugelschreiber
• Bleistift
• Gummi
• Mal- oder Filzstifte
• �1–3 Spielzeuge wie Spielautos, 

Ball, Puzzle, Seifenblasen, Stoff-
tier …

• �Evtl. Socken, Mütze, Handschuhe, 
Schal

Päckli für Erwachsene
• 1 kg Mehl
• 1 kg Reis
• 1 kg Zucker
• 1 kg Teigwaren

• Schokolade
• Biscuits
• Kaffee (gemahlen oder instant)
• Tee
• Zahnpasta
• �Zahnbürste (in Original

verpackung)
• Seife (in Alufolie gewickelt)
• �Shampoo (Deckel mit Scotch 

verklebt)
• Schreibpapier
• Kugelschreiber
• �Evtl. Ansichtskarten, Kerze, 

Streichhölzer, Socken, Mütze, 
Handschuhe, Schal, Schnur

Wir bedanken uns im Voraus 
schon ganz herzlich für Ihr Mit
helfen!

Bis bald, mit freundlichen Grüssen

Ruth Fischer & Claudia Wäspi

Willkommen in der Zukunft der Fitness: 
Mehr als nur Sport im Katharinental Training  

in Diessenhofen
Technologie trifft Gesundheit – 
das Katharinental Training setzt 
neue Massstäbe

Im Katharinental Training in Diessen-
hofen beginnt eine neue Ära des Trai-
nings. Ab September 2025 stehen un-
seren Kundinnen und Kunden hoch-
moderne Geräte der Biostrength-Serie 
von Technogym zur Verfügung. Damit 
setzen wir auf die weltweit erste Kraft-
trainingslinie, die sich vollautomatisch 
an die individuellen Bedürfnisse und 
Ziele der Trainierenden anpasst – für 
maximalen Trainingserfolg bei mini-
malem Aufwand.

Was macht Biostrength  
so besonders?

Die Biostrength-Geräte kombinie-
ren Erkenntnisse aus Sportwissen-
schaft, Physiotherapie und digitaler 
Technologie. Ein integrierter Chip 
erkennt automatisch wer trainiert, 
stellt Sitzhöhe, Bewegungsradius 
und Widerstand individuell ein – 
ganz ohne manuelle Justierung. 
Das bedeutet: weniger Fehler, bes-
sere Haltung und vor allem siche-
reres Training, auch für Anfängerin-
nen und Anfänger oder Menschen 
mit körperlichen Einschränkungen.

Mehr Motivation, mehr Erfolg
Biostrength steht auch für eine 

neue Art von Motivation: Durch die 
smarte Kombination aus digitaler 
Führung und persönlicher Betreu-
ung entstehen gezielte Fortschritte 
– ob im Muskelaufbau, in der Reha 
oder beim gesunden Altern. 

Medizinische Expertise  
im Katharinental Training

Bei uns werden Sie durch ein en-
gagiertes Team von dipl. Physio-
therapeutinnen und Physiothera-
peuten betreut. Dank unserer me-
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dizinischen Expertise begleiten wir 
Sie individuell und auf höchstem 
Niveau. So können wir Ihnen höchs-
te Trainingssicherheit, eine gezielte 
Übungswahl und eine kontinuierli-
che Anpassung an Ihre Fortschritte 
gewährleisten. 

Für alle
Unser Angebot richtet sich an alle 

Interessierten aller Altersgruppen – 
sei es für präventives Training, spezi-
fische Aufbauprogramme oder ein-
fach, um sich unter professioneller 
Anleitung fit zu halten. 

Wenn Sie Wert auf ein gesund-
heitsorientiertes Training legen, 
sind Sie bei uns richtig. 

Neugierig geworden?  
Kommen Sie vorbei

Besuchen Sie uns am Montag, 
22. September 2025 zum Wieder-
eröffnungsevent im Katharinental 
Training in Diessenhofen. Zwischen 
16.00 und 20.30 Uhr haben Sie 
die Gelegenheit, die neuen Bio-
strength-Geräte selbst zu testen, 
mit unserem Team ins Gespräch 
zu kommen und sich ein Bild von 
unserer modernen Trainingsumge-
bung zu machen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich – wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Kontakt
Katharinental Training
Klinik St. Katharinental
8253 Diessenhofen
Tel. 058 144 66 20
katharinental.training@stgag.ch
www.stgag.ch/ktt

Gesundheitsförderung gemeinschaftliche  
Selbsthilfe gesteigert

«Ich bin heu-
te gesundheit-
lich so weit, wie 
ich nie gekom-

men wäre ohne gemeinschaftliche 
Selbsthilfe», so ein Teilnehmer einer 
Gruppe. «In der Klinik wurden mir 
viele Sachen abgenommen. Das 
war dort ok. Zu Hause musste ich 
aber wieder alles selbst in den Griff 
kriegen. Bei dieser Herausforderung 
haben mich die Teilnehmenden der 
Gruppe sehr unterstützt.»

Gemeinschaftliche Selbsthilfe gibt 
es seit mehr als vierzig Jahren. Sie 
hat sich stetig weiterentwickelt und 
den Bedürfnisassen angepasst. Die 
Gruppengründungen sind profes-
sioneller geworden und mit klaren 
Zielfokussierungen. Der lösungs-
orientierte und systemische Ansatz 
wird in den ersten moderierten Tref-
fen erläutert, eingeführt und gleich 
praktisch erprobt. Eine Gruppe wird 

begleitet, bis sie genügend Sicher-
heit entwickelt hat und die Perso-
nen autonom weitergehen können. 
Gruppenabmachungen, wenn nö-
tig und gewünscht fachliche Inputs, 
werden vermittelt. 

Es bestehen achtzig Gruppen zu 
verschiedensten Themen, zu wel-
chen Personen vermittelt werden 
können. Gibt es zu gewünschten 
Themen keine Gruppe, versucht 
Selbsthilfe mit Mitwirkung eines Ini-
tianten, einer Initiantin eine Gruppe 
zum Laufen zu bringen. 

Zurzeit sind einige Gruppen im 
Aufbau. 

Interessiert? Dann melden sie sich 
bei info@selbsthilfe-tg.ch, Tel. 071 
620 10 00, Mobile 078 321 16 04.

 

Gruppen suchen Teilnehmende
• IV-Rente
• Chronische Schmerzen

• �Angehörige Depression, 
Kreuzlingen

• Atemnot/Atemwegserkrankungen
• MS-Angehörige
• Alkohol u-n-s
• Prostata Thurgau

Gruppen in Gründung
• ASS-Angehörige 
• Wechseljahre 
• Depression 
• Angst, Panik & Zwänge, Egnach 
• Familien durch Eizellspende 
• �Hilfe, mein Kind will nicht 

ausziehen! 
• Missbrauch im kirchlichen Umfeld 
• Missbrauch in der Jugend 
• Sexuelle Gewalt 

 
Marktstrasse 26
8570 Weinfelden
Tel. 071 620 10 00
Mobile: 078 321 16 04
www.selbsthilfe-tg.ch
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Jetzt verblühte Blüten des Sommerflieders entfernen
Der Sommerflieder – auch 

Schmetterlingsflieder genannt – 
blüht im Hochsommer in auffälli-
gem Violett (manchmal auch weiss, 
rosa, lila bis zu blau) und ist bei Gar-
tenliebhaberinnen und -liebhabern 
sehr beliebt. Da er im Gegensatz zu 
den heimischen Fliederarten bis in 
den Spätsommer blüht, wird er ger-
ne von Schmetterlingen besucht. Er 
bietet jedoch deren Raupen kaum 
Nahrung. Ausserdem breitet sich 
der Sommerflieder als Pionierart 
unkontrolliert aus, konkurriert ein-
heimische Arten und bedroht somit 
wertvolle Lebensräume. Um eine 
weitere Verbreitung zu verhindern, 
sollte der Sommerflieder nach der 
Blüte und vor der Samenreife ge-
schnitten oder ganz entfernt wer-
den. Wer die Pflanze vollständig 
bekämpfen möchte, reisst sie bei 
feuchtem Boden mitsamt den Wur-
zeln aus. 

Rasante Ausbreitung  
durch Millionen Samen

Ein einzelner Sommerflieder-
strauch kann jährlich bis zu drei Mil-
lionen Samen produzieren Die win-
zigen Flugsamen werden durch den 
Wind über weite Strecken verbreitet 
und können bis zu vierzig Jahre im 
Boden keimfähig bleiben. Deshalb 

ist eine frühzeitige und konsequen-
te Bekämpfung entscheidend. Ent-
fernte Blütenstände und Samen ge-
hören in den Neophytensack, das 
übrige Pflanzenmaterial kann über 
die Grünabfuhr entsorgt werden. 
Nach der Entfernung sollte die Flä-
che regelmässig auf neue Keimlin-
ge kontrolliert werden.

Bei grösseren Beständen oder 
schwer zugänglichen Flächen lohnt 
sich eine Beratung durch die Neo-
biota-Ansprechperson der Gemein-
de.

Alternativen für Schmetterlinge
Seit dem 1. September 2024 un-

terliegt der Sommerflieder dem In-
verkehrbringungsverbot und darf 
somit gemäss Freisetzungsverord-
nung (FrSV) nicht mehr verkauft, 
gezüchtet, verschenkt oder neu 
gepflanzt werden. Um Schmetter-
lingen und ihren Raupen trotzdem 
ein Nahrungsangebot im eigenen 
Garten zu bieten, können folgende 
einheimische Pflanzen eine Alterna-
tive sein: Schwarzer Holunder, Ge-
meines Pfaffenhütchen, Blut-Weide-
rich, Gewöhnlicher Dost. 

Gemeinsame Anstrengungen
Um die Weiterverbreitung invasi-

ver gebietsfremder Arten zu brem-

sen, ist neben der Bekämpfung die 
fachgerechte Entsorgung zentral. 
Um diese zu erleichtern, steht den 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
der Gemeinde Schlatt der kosten-
lose Neophytensack zur Verfügung. 
Der transparente 60-Liter-Sack kann 
bei der Gemeindeverwaltung be-
zogen und gefüllt wieder im Bäch-
li abgegeben werden. Sie werden 
in der Kehrichtverbrennungsanla-
ge verbrannt. Der Neophytensack 
ist eine gemeinsame Initiative der 
Fachstelle Neobiota des Amts für 
Umwelt Thurgau, des Abfallzweck-
verbands KVA Thurgau und des 
Zweckverbands Abfallverwertung 
Bazenheid (ZAB). Er wurde im April 
2024 eingeführt.

TierschützerInnen gesucht!
Willst du im 

Tierschutz mit-
machen? Per-
fekt, dann su-
chen wir genau 
Dich! Wir vom 
Tierschutzver-

ein Steckborn und Umgebung 
sorgen seit nun 63 Jahren für den 
regionalen Tierschutz in all seinen 
Facetten. Seien das bei Heim- oder 
Nutztieren, in Präventions- oder 
Aufklärungsarbeit. 

Durch die Gebietserweiterung 
und auch in Folge von Wechsel 
innerhalb unseres Vereins, sind wir 
auf der Suche nach Menschen, wel-
che sich im Tierschutz einbringen 

möchten. Wir freuen uns über Un-
terstützung aus all unseren Regio-
nen, besonders aber auch aus den 
drei neuen Gemeinden die wir be-
treuen, Diessenhofen, Basadingen-
Schlattingen und Schlatt.

Dabei könnt ihr auf unterschied-
liche Art helfen:
• �Vorstandsmitglied: Hier arbeiten 

wir strategisch, treffen uns ein-
mal im Monat und sind der Motor 
des Vereines. Aktuell sind die Res-
sort Katzen, Mitgliederverwaltung, 
Klein- und Heimtiere und landwirt-
schaftliche Tiere vakant. 

• �Aktivmitglied: Als Aktivmitglied 
bist du Mitglied (s. weiter unten), 
hilfst aber auch aktiv mit, wenn es 

bei Tiereinsätzen und -transporten 
Unterstützung braucht.

• �Pflegestelle: Egal ob Hund, Kat-
ze, Kleintiere oder sonstige Tiere 
sind wir immer froh um genügend 
Pflegestellen, welche die Tiere 
aufnehmen, bis sie in ein neues 
zu Hause können. Dabei suchen 
wir einerseits Notfallpflegestel-
len, welche schnell, auch mal spät 
abends oder am Wochenende 
einspringen können; aber auch 
Langzeitpflegestellen, wo unsere 
Tiere bleiben können, bis sie ver-
mittelt werden.

• �Mitglied: Nicht viel Zeit und du 
willst trotzdem helfen? Perfekt, 
dann werde Mitglied in unserem 

Die röhrenförmigen Blüten des Sommerflieders 

erscheinen von Juli bis August.
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Verein und unterstütze uns mit 
einem Jahresbeitrag von Fr. 30.–/ 
50.–. Das hilft uns einerseits finan-
ziell und andererseits an Reichwei-
te zu gewinnen.

• �Werbung schalten: Hast du ein 
Geschäft in unserem Einzugs-
gebiet? Dann schalte Werbung 

in unserem Jahresheft, gewinne 
an Bekanntheit und unterstütze 
gleichzeitig den Tierschutz.

• �Spende: Wir freuen uns immer 
über Spenden, welche vollum-
fänglich unseren Tieren zugute-
kommen.

Und, neugierig geworden? Mel-
de dich jederzeit unter info@tier-
schutz-steckborn.ch oder Tel. 076 
336 20 41.

Weitere Infos findest du unter 
https://tierschutz-steckborn.ch

Wir freuen uns auf dich!

Einsatzgebiet Tierschutzverein Steckborn und Umgebung.

 

 
FLEISSIGE HELFER GESUCHT   �������� 
 

Unsere Ludothek in Diessenhofen 
braucht dringend Unterstützung. 
Du bist ein Teamplayer, arbeitest 
gerne mit Menschen und möchtest 
etwas Gutes tun? Dann bist du bei 
uns genau richtig! 

Sprich uns ungeniert an oder melde dich per Mail, 
Whatsapp, Facebook oder Instagram! Wir freuen uns auf 
dich! 
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Für den Einsatz im Bestattungsdienst suchen wir zuverlässige und empathische
Hilfsarbeiter (m/w/d) die uns bei der würdevollen Betreuung und Versorgung
von Verstorbenen unterstützen.

Was wir erwarten:
Einfühlsamer und respektvoller Umgang mit Verstorbenen und Angehörigen
Bereitschaft für Einsätze zu unterschiedlichen Tageszeiten (inkl. Randzeiten
und Wochenenden)
Körperliche Belastbarkeit und gepflegtes Erscheinungsbild
Führerschein der Kategorie B (Autoprüfung)
Keine Festanstellung – Entlöhnung erfolgt pro Einsatz
Wir organisieren unsere Einsätze mit mehreren Personen auf Abruf. So kann
jede*r flexibel unterstützen, ohne ständig verfügbar sein zu müssen
Offenheit im Umgang mit dem Tod und der Thematik Sterben
Auch körperlich fitte Personen im Rentenalter sind herzlich eingeladen, sich
zu melden

Was wir bieten:
Eine sinnstiftende, verantwortungsvolle Aufgabe
Sorgfältige Einarbeitung
Ein respektvolles und familiäres Umfeld
grosszügige Entlöhnung

Fühlst du dich angesprochen? Dann freuen wir uns auf deine Kontaktaufnahme.

Kontakt:
Breitler Bestattungen
Rea und Ralph Huber
+41 76 282 21 52
breitlerbestattung@gmail.com

Helfende Hände für den letzten Weg gesucht
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 Wissen Sie noch wie eine Herzdruckmassage geht? 
 Nein?
 Dann schauen Sie doch vorbei. Wir zeigen es Ihnen gerne.

 Dienstag 30. September 2025   19.00–20.30 

 Gemeindeschüür, Rychgasse 7

 Schlattingen

 www.samariter-amrhy.ch

Öffentliches Üben
BLS-AED
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Samariter am Rhy
Region Diessenhofen

Selbstlernen – 3 Stunden
1 Erlernen der theoretischen Grundlagen der

Ersten Hilfe mit den beiden Apps:

Erhältlich bei: App Store und Google Play

2 Pretest absolvieren
• Suchen Sie den Kurs «Nothilfe Blended Lear-

ning» Ihrer Wahl auf www.redcross-edu.ch
• Über den Button «Jetzt anmelden» können Sie

den Pretest mit 25 Fragen anfordern
• Sie erhalten einen Pretest Code per E-Mail,

welcher nach bestandenem Test gültig ist

3 Anmeldung für den Praxisteil
• Pretest Code bei der Anmeldung auf

www.redcross-edu.ch eingeben und anmelden

Inhalte Praxisteil – 7 Stunden
• Gefahren nach einem Verkehrsunfall erkennen
• Alarmierung
• Patientenbeurteilung und weitere Massnahmen
• Reanimation, BLS-AED

Erste Hilfe
des SRK

Erste Hilfe
Parcours

Daten/Ort
27. September 2025
8.00 bis 16.00
Gemeindeschüür
Rychgasse 7
8255 Schlattingen

Kosten
CHF 140.00

Anmeldeschluss
19. September 2025

Kontakt
Samariter am Rhy Region Diessenhofen
Karin Roost
Tel. 079 354 13 20
E-Mail: karin.roost@tiefenbach.ch
samariter-amrhy.ch

Zertifikat
Zertifikat Nothilfekurs (Gültigkeit 6 Jahre)

Kurs zertifiziert durch

Der Selbstlern-Nothilfekurs für Führerausweiserwerbende
Im Nothilfekurs erlernen Sie lebensrettende Sofortmassnahmen. Diese ermöglichen es Ihnen,
bei Verkehrsunfällen sicher Erste Hilfe zu leisten.

Nothilfekurs –
Blended Learning

Aktuell
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Pilzkontrolle 
Öffnungszeiten 2025:

Erste Pilzkontrolle: 24. August 2025
Letzte Pilzkontrolle: Anfangs November (je nach Wi�erung)

Rhyhalle Diessenhofen 
Saal Schaaren

Remo Itel
076 387 30 65

Ausserhalb der Öffnungszeiten nach Absprache:

Jeden Mi�woch um 18.00*
Jeden Sonntag um 17.30 
Jeweils eine halbe Stunde, bei vielen Kontrollen 
entsprechend länger oder nach Absprache.
* Ab 17. Sept. jeden Mittwoch. In der Vorsaison

bitte kurze Anmeldung (z.B. über WhatsApp)
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Pro Senectute Thurgau – Herbstsammlung 2025 
 
Die diesjährige Herbstsammlung der Pro Senectute findet vom 
 

22. September 2025 bis zum 25. Oktober 2025 
 
statt. In den meisten Thurgauer Gemeinden wird wieder eine 
Haustürsammlung durchgeführt. Unsere freiwilligen Sammlerinnen und 
Sammler sind unterwegs und freuen sich auf Ihre Unterstützung. 
 
Mit Ihrer Spende helfen Sie, unsere Angebote und Dienstleistungen für die 
ältere Bevölkerung aufrecht zu erhalten. 
 
Herzlichen Dank für Ihren Beitrag! 
 
 

Aktuell
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Schritt für Schritt gewinnen Sie mehr Vitalität, Energie und Inspiration. Die Natur um die 
Klinik St. Katharinental bietet hervorragende Bedingungen für Nordic Walking.  

Die Wege führen durch Wiesen, Wälder, Dörfer und dem Rhein entlang. Durch 
geführtes Training mit Instruktion der richtigen Technik können Gelenkprobleme, 
Arthrose, Rücken- und Schulterschmerzen nachweislich verbessert werden. Sie 
trainieren ihre Ausdauerfähigkeit, steigern die Gehirnaktivität und ihr Geist kann durch 
die natürliche Umgebung ausspannen. Dabei kommt selbstverständlich auch der 
soziale Aspekt nicht zu kurz.  

Bei jedem Schritt mit der Natur bekommt jemand weit mehr als er sucht. 
Zitat von John Muir (Naturphilosoph)

Kurszeiten: 

Kursdauer: 
Ort: 
Kosten: 

Jeweils mittwochs 9.00 Uhr und 17.30 Uhr ab 13. August 2025  
bis 15. Oktober 2025 sowie 22. Oktober 2025 bis 7. Januar 2025 
(ohne 23./30.12.2025) 
pro Lektion 75 Minuten  
Klinik St. Katharinental, Treffpunkt Veloständer (Besucherparkplatz) 
SFr. 200.– für 10 Lektionen  

Die Lektionen finden bei jedem Wetter statt. (Ausser bei Sturm nicht). Stöcke werden 
zur Verfügung gestellt und jeder Teilnehmer erhält einen Gürtel mit Trinkflasche zum 
Behalten. 

Anmeldung:  
Kursleitung  
Maggie Stärk 
Telefon  076 626 11 29      Einstieg jederzeit möglich! 
Email personalwalking@gmail.com 

Gruppenkurs Nordic Walking 

Aktuell
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Weitere Infos und Impressionen auf 
wwwwww--TTWW--aarrttiissttaa..cchh  

 

KKoonnttaakktt:: Barbara Studer 
info@tw-artista.ch 

079 234 46 59 / WhatsApp 

TTrraauu  DDiicchh  uunndd  cchhuummmm  ggoo  lluueeggee!!  

HHaasstt  DDuu  LLuusstt,,  mmaall  wwiieeddeerr  ssoo  rriicchhttiigg  
  TThheeaatteerr  zzuu  mmaacchheenn??  

Herzlich Willkommen in der TThheeaatteerrWWeerrkkssttaatttt  AArrttIISSTTAA  

Nach den erfolgreichen Aufführungen in den vergangenen Jahren startet die 
TheaterWerkstatt ArtISTA ab Herbst 2025 in die neue Theatersaison! 

  

Angebote für KKIINNDDEERR  &&  JJUUGGEENNDDLLIICCHHEE: 
 

• TTWW--AArrttIISSTTAA  KKuurrss  WWiinntteerr  22002255  //  22002266 jeweils Mittwoch Nachmittags ab 
2222..  OOkkttoobbeerr  22002255  (für Kinder ab 5 Jahren) 

• oder plane Dein KKiinnddeerr  GGeebbuurrttssttaaggssffeesstt oder andere eeiinnmmaalliiggee  
TThheeaatteerreerrlleebbnniissssee mit der TW-ArtISTA  

Die TheaterWerkstatt ArtISTA biete auch Angebote für EErrwwaacchhsseennee an:  
Team-Building Anlässe, Coaching für angehende Führungskräfte oder 
individualisierte Unterhaltung für Familienfeiern, Vereinsanlässe oder 
Firmenevents.  

NNeeuu  aabb  HHeerrbbsstt  22002255:  
Führungen durch den Kundelfingerhof mit WWaallddeellffee  AAssppeerruullaa 

(Infos und Anmeldung über www.kundelfingerhof.ch) 
 
  

Aktuell
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21. September 2025, 17.00 Uhr

sonix Trio Lieder von Reinhard Mey

Sonix Wanner – Stimme Andrew Kendrick – Gitarre Marco Clerc – E-Bass

Seine Musik ist zeitlos und doch trägt sie die unverkennbare Handschrift von Reinhard Mey. Sonix 
schafft es zusammen mit ihren Musikern, dem Gitarristen Andrew Kendrick und dem Bassisten Marco 
Clerc, weitere Facetten aus den Liedern herauszuholen, so dass man diese wieder neu entdecken kann. 
Ein fein zusammengestelltes Programm mit ausgewählten Liedern, das man sich als Reinhard Mey Fan 
oder als Liebhaber der deutschen Dichterkunst nicht entgehen lassen sollte.

19. Oktober 2025, 17.00 Uhr

LAMINEUR Saxophonquartett Ein einzigartiges Hörerlebnis!

Demian Kammer – Sopransaxophon Simon Fluri – Altsaxophon
Charles Ng – Tenorsaxophon Christian Sandgaard – Baritonsaxophon

Das Programm gestaltet sich sehr abwechslungsreich mit Musik aus der ganzen Welt. Der bunte 
Mix besteht aus originalen Kompositionen für Saxophon, wie Guillermo Lagos « Ciudades  », und aus 
attraktiven Bearbeitungen wie Edvard Griegs « Holberg Suite » und Leonard Bernsteins « West Side Story ». 
Klassisch - virtuos - beschwingt - melodie- und klangvoll. Die vier Saxophone und das Saxophonquartett 
als Ganzes werden auf eine faszinierende Art zu hören sein, für manche ein völlig neuer Höreindruck.

29. Dezember 2024, 17.00 Uhr

GSTAAD FESTIVAL BRASS 
« Let̓s Dance » –mit festlichen Blechbläserklängen aus über fünf Jahrhunderten ins neue Jahr

Immanuel Richter – Trompete Laurent Tinguely – Trompete Olivier Darbellay – Horn
Vicente Climent Calatayud – Posaune Daniel Schädeli – Tuba

Die Philosophie des Gstaad Festival Brass ist es, den unvergleichlichen musikalischen und artis-
tischen Spirit des Menuhin Festivals und seinem Gstaad Festival Orchestra in der traditionellen 
Formation des klassichen Brass-Quintetts weiterzupflegen. Das Gstaad Festival Brass Quintett ver-
bindet Spitzenmusiker aus verschiedenen Sinfonieorchestern der Schweiz. So wird auch im aktuellen 
Programm ein grosser Bogen von der Renaissance über barocke, klassische und romantische Klänge 
bis hin zu avantgardistischer Literatur und zum Jazz oder Tango gespannt.

15. März 2026, 17.00 Uhr

Streichtrio vom Feinsten Jean Cras und Ludwig van Beethoven
Camille Poirier-Lachance – Violine Lilian Haug – Viola Sandra Holzgang – Cello

Der Franzose Jean Cras ( 1879–1932 ) hat ein sehr farbenfrohes und charmantes Trio für Geige, Bratsche und 
Cello geschrieben. Darin kommen nicht nur alle drei Instrumente zum Glänzen, sondern es kommen auch 
Klänge aus Kulturen der ganzen Welt zum Schein, die Cras als Admiral bei seinen Reisen angetroffen hat. 

23. November 2025, 17.00 Uhr

Il desiderio Ensemble für alte Musik Sonate concertate
Hans-Jakob Bollinger – Zink Agathe Gautschi – Zink & Blockflöte 
Susann Landert – Dulzian Daniel Rüegg – Orgel

Dario Castello, ein im frühen 17. Jahrhundert bekannter venezianischer Komponist und Instrumentalist, 
veröffentlichte in den Jahren 1621 und 1629 zwei Bände mit Instrumentalmusik unter dem Titel « Sonate 
concertate in Stilo moderno ». Nicht weniger interessant und erfinderisch sind die Sonaten von Giovan-
ni Battista Fontana. Von diesem ist wenig bekannt, ausser dass er ein äusserst virtuoser Violinist ge-
wesen sein muss. Zu den Werken der beiden « Grossen » der instrumentalen frühbarocken Musik gesellen 
sich Werke von Giovanni Riccio, Bernardo Storace, Claudio Merulo und Andrea Falconiero.

15. Februar 2026, 17.00 Uhr

Bach fantastisch
Aleksandra Grychtolik – Cembalo Alexander Grychtolik – Cembalo

Die renommierten Bach-Interpreten Aleksandra und Alexander Grychtolik begeben sich mit zwei Cem-
bali auf eine Expedition durch das fantastische Klanguniversum J.S. Bachs und seiner Söhne. Beson-
derer Höhepunkt dieser Reise sind Kostproben ihrer legendären Bach-Improvisationen, die speziell für 
den inspirierenden Klangort der Klosterkirche Paradies entstehen. 

www.kultur-paradies.ch
Konzerte in der Klosterkirche Paradies – www.kultur-paradies.ch

Aktuell
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 Häckseldienst.doc 

Häckseldienst 
4. November 2025 
Das Astmaterial ist lose am Strassenrand an einem gut zugänglichen Ort (max. 2 Meter vom 
Rand entfernt) zu deponieren (Dicke Astseite gegen die Strasse). 
 
Wirr aufgeschichtete Haufen werden nicht gehäckselt.  
 
Ab einem Zeitraum von 15 Minuten werden alle angebrochenen 5 Minuten mit Fr.10.– ver-
rechnet. 
 
Es wird nur innerhalb des Baugebietes gehäckselt. 
 
Es werden keine Hackschnitzel abgeführt. 
 
Das Astmaterial muss bis Dienstag, 4. November, 8.00 Uhr bereit liegen. 
 
Es wird nur Astmaterial verarbeitet. Andere Grünabfälle, wie Rasenschnitt, Blumen, Rosen, 
Schilf, Wurzelstöcke, usw. können zu den gewohnten Zeiten in der Bächligrube abgegeben 
werden. 
 
 
Anmeldung Häckseldienst:  spätestens bis Donnerstag, 30. Oktober 
 
an:    Politische Gemeinde Schlatt TG 
    Gemeindehaus 
    8252 Schlatt 
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Anmeldung Häckseldienst 
Anmeldung Häckseldienst 
 
Name:                                             ________________________________ 
 
Vorname:                                         ________________________________  
 
Strasse:                                         ________________________________ 
 
Am Häckseltag erreichbar, Tel.-Nr.:             _________________________________ 
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